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dendorff, Attache bei der Kaiferl. Deſtreichiſchen 
ee am 70 Hofe, iſt dis Kourier 
Wien hier angekommen. A 

5 Königl. Portugeſſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und . Minifter am hieſigen 
Hofe, von Oriola, it nach der Nieder⸗Lauſitz 
und der Königl. Porkugieſiſche Gehhäfteträger an 
Königl. Schwediſchen Hofe, Antonio x 2 > 
veirg, nach Stockholm abgegangen. & nr 5 
war in unſerer vorletzten Zeitung irrt Bes ya 
Geſchaͤftstraͤger am hieſigen Hofe aufgeführ en 

Der Kbnigl. Großbritaniſche Oberſt Doyle ift 
als Kourier von St. Petersburg nach London hier 
durchgegangen. nr 0 ü 

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Mek⸗ 
lenburg Schwerin iſt von Ludwigsluſt, und der Ge⸗ 
nerallieutenant und Diviſionskommandeur v. Ryſ⸗ 
ſel Excellenz, von Trier hier angekommen. 


„Königsberg den 5. Mai. Am 2. wurde die 
Hülle des entſeelten Polizei Diſtrikts⸗Kommiſſaͤr 
Waldhaͤuer hier dem Grabe übergeben. Tauſende 
pon Zuſchauern wohnten in tiefer Stille dem Zuge 

ei Die Veranlaſſung dieſer allgemeinen Theil⸗ 
nahme war der ſchnelle gewaltſame Tod des Ver⸗ 


. 


Bertig den 18. Mai. Der Graf von Wal⸗ 


Bonn und Godesberg zu Grunde 


Aſſeſſor Raabski. 3 


— 
0 


— 


Schutz zu gewaͤh⸗ 


das Schlachtmeſſer 


ftdrer, ſich zu beruhigen, weil er ihn fonft verhaf⸗ 
Da verſetzt der Wuͤthende beiden Bir 


häuer entſeelt liegen. 
lebt 


Bonn den 8. Mal. Geſtern und vorgeſtern 
hatten wir hier. zwei ſchreckliche Gewitter, wodurch 
ein bedeutender Strich unſerer Gegend verwuͤſtet 
wurde. Das vorgeſtrige hatte alle Felder zwiſchen 
g ; erichtet; es find 
da ſolch ſchwere Schloſſen gefallen, daß geſtern 
nur noch wenig Halme auf den Aeckern zu ſehen 


Er tritt mit 


— y——— 


waren. Geſtern brach ein zweites Gewitter aus; 
es begann um 3 Uhr Nachmittags und dauerte 
ſo zu ſagen ohne Unterbrechung bis 9 Uhr Abends. 
Was noch ſtehen geblieben war, wurde nun voll⸗ 
ends zernichtet. Aber auch Bonn hat ſeinen guten 
Theil davon gehabt, ‚et alle Fenſterſcheiben wur⸗ 
den zerſchlagen; m Univerfitätögebaude find allein 

0% zertrümmert worden, welche, ohne die in 
Poppelsdorf und an den ſchoͤnen Treibhaͤuſern zer⸗ 
ſchlagenen zu rechnen, auf 1500 Rthlr. geſchaͤtzt 
werden. Es wird wenig Privatleute geben, die 
nicht einige Hundert Scheiben einzuſetzen oder zu 
flicken habe, da nur einige Häufer verſchont ges 
blieben ſind. Am Rathhauſe iſt kein Fenſterglas 
mehr zu entdecken. Dieſe Were wurde durch 
ein fo ſtarkes Hagelwetter, wie die Alteften Mens 
ſchen keines erlebt hatten, angerichtet. Niemand 
erinnert ſich, ſolche Schloſſen je geſehen zu haben. 
Sie waren von der Größe eines halben Huͤhnereies, 
ſelbſt ſind in einigen Gegenden welche von der 
Größe eines ganzen Eies gefunden worden. Man 
hat eine gemeſſen, welche zwei Zoll im Durchmeſſer 
hielt, und kann ſich vorſtellen, welche Wirkung 
ſie tbun mußten, da man in den Feldern eine Frau 
gefunden hat, die von dem Hagel erſchlagen war. 


A u Pi n d. 
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a Osmanniſches Reich. 
Buchareſt den 14. April. Seit einigen Tagen 
werbreitet ſich hier die allgemeine Sage, daß die 
Aufrechthaltung des Friedens zwiſchen Rußland und 
der Pforte ſicher ſei; alle Privatbriefe aus der Haupt⸗ 
ſtadt an die hieſigen Türkiſchen Befehlshaber ſtim⸗ 
men darin überein. Ein aus Gallatz angekomme⸗ 
ner Kourier brachte Anzeige, daß alle kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Schiffe ſich theils nach Odeſſa und theils nach 
Konſtantinopel begeben haben, um ihren Handel 
wieder anzufangen. — Den 7. d. wurden acht Lan⸗ 
des⸗Boſaren der erſten Klaſſe, auf Befehl der Pforte 
von hier nach Siliſtria berufen; eben fo aus der 
Moldau fünf Bojaren. In Siliſtria erhielten dieſe 
Landſtande den Auftrag, ſich nach Konſtantinopel 
zu begeben. Ueber 7 Berufung ſind die Mei⸗ 
‚nungen gethellt. Einige glauben, daß einer al 
ihrer Mitte zum Fuͤrſten ernannt werden ſoll; Ans 
dere meinen, daß die Pforte den Aufſtand und die 
Beſchwerdem des Theodor Wladimiresko, im Namen 


des unterdrückten Volkes, unterſuchen wolle, noch 


Andere ſind der Meinung, daß, wenn die Pforte 
auch einen Fuͤrſten ernenne, er doch durch ariſtokra⸗ 
tiſche Landſtäude in feiner ausübenden Gewalt jo 
werde beſchraͤnkt werden, daß er nicht mehr unum⸗ 
ſchraͤnkter Herr über dieſes Land ſeyn konne, wie 
früher die Griechiſchen Hoſpodare waren. Heute 
treten ſie ihre Reiſe nach Konſtantinopel wirklich an. 
Uebrigens will man hier allgemein behaupten, daß 
die wenigen Tuͤrkiſchen Truppen, die ſich hier be⸗ 
‚finden, beſtimmt bis Ende dieſes Monats über die 
Donau zurückgehen werden. — Faſt taͤglich hort 
man hier von Mordthaten und Raͤubereien, welche 
die Türken in und um Buchareſt ausüben. Vorge⸗ 
ſtern brachte man in die hieſige K. K. Agentie drei 
verſtummelte Körper K. K. Unterthanen (Pracho⸗ 
vaner), welche mit Kaufmannsgut nach Kronſtadt 
gegangen, und auf der zweiten Station von drei 
Tuͤrken umgebracht und ausgeraubt worden waren. 
Die Tuͤrkiſchen Befehlshaber geben ſich viele Mühe, 
die Barbaren im Zaum zu halten; allein es gelingt 
ihnen nicht immer; die Soldaten ſchmieden Mord⸗ 
anſchlaͤge ſelbſt gegen ihre Obern. Von Letztern 
ſind wirklich 3 bleſſirt, andere auf meuchelmoͤr⸗ 
deriſche Art getdötet worden. — Am 4, April traf 
ein Engliſcher er die e n er aus Konſtan⸗ 
tinopel, welcher dieſe Stadt am 29. März verlaſ⸗ 
fen hatte, hier bei dem Engliſchen Konſulat ein. 
Allein ſeine Depeſchen enthielten kein Wort von den⸗ 
jenigen Nachrichten, welche ein Korreſpondent aus 
Wien unterm 23., und einer aus Semlin unterm 
18. März der Allgemeinen Zeitung mitgetheilt hat; 
ſie verſichern im Gegentheile, daß der Friede bald 
hergeſtellt ſeyn werde. — Vor einigen Wochen er⸗ 
laubte ſich ein Ispravnik (Kreishauptmann), Nas 
mens Stolnif Taſtaun, ſolche Bedruͤckungen, daß 
er binnen drei Monaten Über 40,000 Piaſter von 
den armen Unterthanen erpreßte. Er wurde zum 
Paſcha gebracht, und nach einer kurzen Unterſu⸗ 
chung auf dſfentlicher Straße abgeſtraft. Man 
verſichert, daß der Paſcha von Siliſtria unſerm Pa⸗ 
ſcha wegen dieſer Strafe einen ſcharfen Verweis er⸗ 
theilt hal. 172 


S ch we den. i 


Stockholm den 1. Mai. Wir haben jetzt 150 
Kriegs fahrzeuge und außerdem noch eine zweite Flot⸗ 
te von 80 his 100 Kriegs fahrzeugen. Jur Beman⸗ 
nung der erſten Flotte find 14 bis 15890 und zur 
‚zweiten 5000 Mann da, und die Arſenaͤle der Mas 
rine ſind mit Munition und allen andern Erforder⸗ 


niſſen aufs reichlichſte verſehen. 
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a n k mei ch. 


5 
Paris den 6. Mai. 


Der Marechal des logis, Sirejcan, hat am 2. 


Mai die ihm erkannte Todesſtrafe mit vieler Stande 


aftigkeit in Tours erlitten. Er ſelbſt gab dem ihm 
ee mit feſter Stimme das 
bei 


chen zum Abfeuern Die ganze Garniſon war 


der Exekution zugegen. — Der Aſſiſen⸗Hof des 
Var⸗ Departements, welcher ſeine gewöhnlichen 
Sitzungen in Oraguignan abhaͤlt, iſt, wegen eines 
in jenem Departement entdeckten Komplottes, das 
den Umiſturz der Regierung zum Zwecke hatte, in 
Toulon zuſammenberufen worden. Die beiden, als 
die Haͤupter der Verſchwoͤrung angeklagten Mili⸗ 


tours, der Bataillons⸗Chef des zu Marſeille in Gar⸗ 


raſon liegenden 5. Linien Infanterie⸗Regimentes, 
Caron, und der verabſchiedete Kapitain Spinola, 
ſtellten ſich nicht; 7 andere Angeklagte hingegen, 
worunter der ehemalige Garde-Kapitain Valle die 
Hauptperſon iſt, erſchienen. 58 Zeugen traten 
wider fie und nur 5 für te auf. Nach zweiſtündi⸗ 
r Berathung berurtheilten die Geſchwornen den 
alls zum Tode, und einen zweiten Angeklagten, 
tameng Salomon, ehemaligen Piemonteſiſchen 
fizier, zu ze hnjaͤhriger Verbannung; die 5 ande⸗ 
ren wurden freigeſprochen. — Der Miniſter des In⸗ 
neren hat dern Präfekten des 
Oiſe, auf Defehl des Koniges, die Summe von 
40,009 Fr. zugeſtellt, | 
brannten Bewohner des Departements zu vertheilen. 
Die auf unſeren Graͤnzen anlangenden Spani⸗ 
hen Infanſcerie⸗Regimenter find. aͤußerſt ſchwach; 
1% zahlen Kinn 300 Mann unter den Waffen; der 
Kavallerie fehlt es an den nöthigen Pferden, und 
die Staatsfıffen find fo erſchöpft, daß fie kaum die 
dringendſten Beduͤrfniſſe zu beſtreiten vermögen, — 


Der Er:Gerieral Verton fol ſich noch immer in der 


egend bone Toloſa aufhalten. N 
„Es ſind zwei Königl. Verordnungen erſchienen. 
die erste betrifft die Erſcheinung der Kupferſtiche 
und lithographiſchen, Blatter, x 
en Gen. Lieut. Rivaud, Kommandanten der 15. 
il itair⸗Diviſton, den Auftrag, mit allen in ſeiner 
enbalt fichenden militalriſchen und Gensd'armerie⸗ 
teln, und mit Zuziehung der Civilgewalten, 
den Beandſtiftungen und Unordnungen aller Art in 
den De varteneng Dife, Somme und Eure Einhalt 

zu thun. = | 25 = 
Ein Polizeibeamter unterſuchte vor einigen Tagen 
die Buchd ruckerei des Herrn Baudoin, und nicht 
nur die W öerkſtaͤtte, fondern die Wohnung des Ei⸗ 


Die Herzogin von Angon⸗ ein 
eme beſindet ſich, ſeit einigen Tagen unpaͤßlith.— 


Departements der 
um ſolche unter die abge⸗ 


Die zweite giebt 


genthümers und Je ſeiner Miether. Es wurde nach 
Nr geheimen Pal geſucht, aber nichts gefunden. ö 


fe 5 

eine Sitzungen in Korinth. 

‚ Der vormalige Advokat und“ jetzige Maire von 

Zeig). hr Lecomert, jetzige Maire von 
dulfuution verdächtig, verhaftet worden. Zugleich 

hat man ſeine eigenen und die ſeine Klienten ange⸗ 

henden Papiere aufs ſtrengſte unterſucht. Man hat 


dan, General Desfourneaur u. a. weggenommen, 
die aber mit dem eigen lichen Zwecke der Nachſu⸗ 
wie man verniuumt, nichts zu thun ha⸗ 
n. Am 4. d. M. man auch ſeinen Bruder, 
e ale ſtudirt, era 25 
„„Die kopaliſtiſchen und liberalen Zeitungen ühre 

einen a Kampf et 15 e 10 
Wahlen zur nachften Kammer. 
Geſtern Abend fand jemand in der Straße Ro⸗ 


. hing. zn er fie 
entflohen drei Leute aufs eiligſte aus der Str e, 
ſo BR fie nicht eingeholt 8 5 konnten. . 
Eine der ſonderbarſten Schelmereien, welche die 
ſogenannte liberale Partei ſich erlaubt, um den 
aͤngſtlichen Theil der Wahlmänner von den Wahl⸗ 
Verſammlungen entfernt zu halten, beſteht darin, 
daß man ihnen droht, ſie, falls ſie daran Theil 
nehmen, auf die ‚Lifte der, unter dem Namen 
»Mouches“ (Spione, Aufpaſſer) bekannten Poli⸗ 
zei⸗ugenten zu bringen. Einige ſolcher Liſten ſind 
bereits in Umlauf gebracht worden, und mehre 
Wahlmänner haben, wie man wiſſen will wirklich 
die Schwachheit gehabt, den Drohungen jener Par⸗ 
tei nachzugeben. Bei einem, vor wenigen Tagen 


von der Gensd'armerie auf dem Wege von Senlis 


nach Paris, verhafteten Individuum hat man einen 


en 


Brief unter der Adreſſe eines royaliſtiſchen Wahl⸗ 


mannes zu Senlis gefunden, worin dieſem ange⸗ 


Maännern fehlen dürfte, 


x 


kuͤndigt ward, daß, falls er ſich zum Voklren nach 
dem Wahlen begaͤbe, fee ganze Habe in 
Flammen aufgehen würde. BES 
Nach einer neuen Statiſtik des Meurthe⸗Depar⸗ 
tements, befinden ſich in dieſem 113,959 Maͤdchen 
und nur 102/40 Unverheirathete mannlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Hieraus ergiebt ſich, daß es 11,610 Frau⸗ 
enzimmern, wenigſtens in ihrem Departement, an 
Auch die 6406 Wittwer, 
welche die ſtatiſtiſche Tabelle nachweiſt, konnen fie 
nicht als Rettungsmittel anſehen, denn 16,402 
Wittwen ſtehen ihnen im Wege, von denen manche 
gleiche Anſoruche macht. Verheirathete Manner 
f er es 68,389, verheirathete Frauen nur 68,131. 
olglich fehlen ſelbſt den Frauen 258 Maͤnner, die 


bei Aufnahme der Tabelle verreiſt, oder anderwaͤrts 


abhaͤnden gekommen waren. Im Ganzen ſind al⸗ 
fo 21,864 Mädchen, Wittwen und Frauen, denen 
es innerhalb den Gränzen des gedachten Departe⸗ 
ments an Maͤnnern fehlt. hi 


we 1 S p a n en.. 
Madrid den 25. April. In der vorigen Si⸗ 
tzung der Cortes debaktirten dieſelben über einen 


Entwurf des Penalkoder, welcher nach vielen Vers 


beſſerungen auch angenommen wurde. Dieſe Vers 
beſſerungen wurden im Manuſtript niedergeſchrie⸗ 
ben und im Sekretariat niedergelegt. Nun ſollte 
der Kodex der Koͤnigl. Sanktion unterworfen wer⸗ 
den; aber da die miniſterielle Parthei keine ſolche 
Verbeſſerungen wollte, weil ſie alle von Liberalen 
herruͤhrten, fo ſoll, wie man behauptet, der Bus 
reauchef des Sekretariats vorgegeben haben: das 
Manuſkript wäre verlegt worden. Am 22. d wur⸗ 
de der Vorſchlag gemacht, ein anderes Manuſkript 
jener Verbeſſerungen dem Könige gedruckt und nicht 
geſchrieben zu überreichen. Da diefed den Miniſte⸗ 
riellen gefiel, fo widerſetzte ſich wieder die Kommiſ⸗ 
Eon N Je größtentheild aus Oppofitionsmitgliedern 
eſteht. Die Miniſteriellen beſchuldigten nunmehr 
die Kommiſſidn, den Kodex mit Vorhaben verlegt 
u haben. 1 001 erurſachte gen Tumult; die 
iberalen verlaug 11 heimliche Nachſuchungen, um 
den Kodex wieder zu finden. Herr Carillo, Buͤ⸗ 
‚xeauchef des Sekretaxlats, welcher durch einen Des 
putirten von den Muthmaßungen benachrichtigt 
wurde, die auf ihm hafteten, erſchien mit dem ver⸗ 
legten Koder in der Hand in dem Saal der Cortes. 
Das war ein Triumph für die Oppoſition. Herr 
Galiana erhob ſich und erklaͤrte: daß in der Mitte 


dortige 


der Cortes eine Faktion exiſtire, welche der Freihei 
feind waͤre und nur eine eee 
„Nennen Sie die Mitglieder dieſer Faktion “, rief 
Herr Arguelles. „Sie ſind der Chef derſelben, 
antwortete Herr Galiana, Sie find das Organ der 
Verlaumodung, der Tartuffe des Liberalismus, der 
eifrige Feind Riego's.“ Bei dieſen Worten erhoben 
ſich alle Deputiete von ihren Sitzen und disputieten 
einzeln in den heftigſten Ausdrücken. Nach gerau⸗ 
mer Zeit lege ſich der Tumult erſt wieder und es 
wurde eine Kommiſſion ernanut, um die Maßre⸗ 
geln vorzuſchlagen, welche jetzt zu nehmen waren. 
Nach langem Hin⸗ und Herdiskutiren wurde dekre⸗ 
tirt, daß die Herren Carillo und Gelabert, welcher 
letztere der zweite Chef des Sekretariats iſt, vor 
Gericht geſtellt werden ſollten, um nach den Buch⸗ 
ſtaben des Geſetzes beſtraft zu werden. 

Bei der Puerta del Sol iſt neulich der Chef vom 
Etat major, Jaimes, arretirt worden. Wüͤͤthend 
vertheidigte er ſich mit ſeinem Dolche und nur, nach⸗ 
dem er mehre Wunden erhalten, konnte man ſeiner 
habhaft werden. 3 

Die Regierung hat den Cortes einen Entwurf zur 
Organiſation der Nationalmiliz vorgelegt. Die M 
lizen ſind indeß ſehr unzufrieden darüber und mehre 
derſelben haben dieſen Entwurf bei Der Puerta del 
Sol unter dem Ausruf feierlich verbrannt: Viva 
Kiegö! muran los malos ministros! (Es lebe 
Riego! Tod unſern ſchlechten Miniſtern ) ; 

Zu Tortoſa hat die Miliz, welche mur aus 18 
Individuen beſteht, ſich geweigert, den Behörden 
zu gehorchen. 1 „ 

Der Indicador von Barcelona melder Folgendes: 
„Von verſchiedenen Seiten dringen die Faktioniſten 
auf Girona ein. Ihre Anzahl iſt bedeutend. Sie. 
führen Engliſche Gewehre bei ſich und tragen Uni⸗ 
form und Weſte von ſcharlachrothem Tuche, Hoſen 
von Summe, ein Kreuz auf dem Arm, uber wel⸗ 
chem ſich eine Lorbeerkrone befindet. Eine Abthei⸗ 
lung wird von einem Geiſtlichen kommandirt. 
Mehre Franzoͤſiſche Dejerteine haben ſich an deſe 
Faktioniſten angeſchloſſen. Amn 14. dieſes, als der 
Generalkonmandant aus der Komödie kam, 
wurde er bon vielen Perſonen, verfolgt und größlich 
inſultirt. Er mußte ſich in ein Kaffeehaus flüchten, 
um den Nachſtellungen jener Leute, die immer wil⸗ 
der tobten, zu eutgehen.“ 1 


2 


f ei n. 
Girgenti (Sizilien) den 6. April. Unſer Kri⸗ 
minal⸗Gerichtshof hat den Fuhrmann Aleſſi, als 
Mörder des Preußiſchen Maturforichers, Schweig⸗ f 


* 


zum Tode berurtheilt, und der Kaffaftonshof 

das Urtheil beſtaͤtigt. Aus dem Prozeſſe ergiebt 

ich, daß Schweigger unvorſichtigerweiſe blos in 
Begleitung dieſes Juhemaans ſeine botaniſchen und 
naturhiſtoriſchen Exkurſtonen machte, die Ausbeu⸗ 
ten derſelben ihm zu tragen gab, und oft den Land⸗ 
bewohnern ſagte: „fie: befäßen Schaͤtze, die ſie nicht 
keunten.“ Daher wurde er it einigen Gegenden 
fuͤr einen Magier, in a für einen Abentheurer 
gehalten, der die Nummern der Lotterie ſuche, wie 
die Naturaliſten und Aſtrologen zu thun pflegten. 
Schweigger erhob von Zeit zu Zeit bei den Inten⸗ 
danten der Provinzen Gelder auf Kreditbriefe. Als 
der Fuhrmann einſt glaubte, er habe wieder eine 
große Summe erhoben, beſchloß er, ihn umzubrin⸗ 

n, und führte dies Vorhaben am 28. Juni zwi⸗ 
Mae dem Berge Quisgrina und Camerata (30 Mi⸗ 
glien von Girgenti und J0 von Palermo) aus. In 
dem Augenblicke, wo Schweigger ſich bücte, um 
aus einer Quelle zu trinken, verſetzte der Boſewicht 
dem Ungluͤcklichen mit einem Prügel einen Schlag 
auf den Hinterkopf, worauf er ihn vollends kodtete 
und dann aus raubte. 


„ Großbritannien. a 
London den g. Mai. Se. Maj. werden, wie 
es heißt, naͤchſtens nach dem Kontinent abreiſen; 
andere wollen von einer Reiſe nach en ge⸗ 
Hört habe! 8 5 
Die erſte Vorleſung der, durch Herrn Canning 
ingebrachten Bill, wegen Aufnahme von 6 katho⸗ 
eingebrachten Bill, wegen Auf f 
liſchen Pairs im Oberhauſe, iſt ohne Oppoſition 
durchgegangen. 7 . 
Im nnd Ausſchuß legte am 55 der Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer ſeinen Plan zur E 3 
der Penſionenlaſt für den Staat 7 
kung der Peuſionen auf gewiſſe Jahre, in ch eſo⸗ 
luttonen vor: 1) daß dieſe Staatslas ſich 175 85 
5 Millionen jährlich belaufe; a) daß fie, ſo lange 
die Penſionirten lebten, auf dem ee 
laſten mäffe; 3) daß fie in Folge der Dauer des 
Krieges von 650,000 auf 3 Mill. Pf. Sterl geſtie⸗ 
gen 195 4) daß es ange meſſen fei, die gänjliche 
rloſchung derſelben zu ſichern, durch jährliche, 
nach 45 Jahren erloͤſchende Annultäten, oder durch 
permanente, deren Eiuloͤſung gemäß: der Akte 32 
Georgs Lit. geregelt werde; 5) daß die Lords der 
Treaſury mit öffentlichen Körperſchaften, Kom⸗ 
pagnien oder Einzelnen um Uebernahme der Pen⸗ 
ſiong⸗Zahlungen gegen gedachte Annuitaͤten unter 


hinlänglicher Sicherheit zu unterhandeln ermaͤchtigt 
wurden. Angenommen. — Lord Normanby's Mo⸗ 


matiſche Akademien und minnſch⸗plaſtiſche 


tion auf eine Mreſſe an Se. Maj. um Ab „ 


des einen der beiden Ober⸗Poſtmeiſter „von den Mi⸗ 


niſtern lebhaft bekaͤmpft, ging durch mit 216 ge⸗ 


gen 201. 


In Birmingham find bedeutende Veſtellungen ; 


von Waffen aus Rußland eingegangen 
„Einem unſerer erſten Banquter⸗Häuſer ſollen Erz 
offnungen gemacht ſeyn, wegen einer Anleihe in 

Form einer Lotterie oder einer Unterzeichnun fuͤr 


Rechnung Spaniens, beſtimmt zur Ausruͤſtung 


von Schiffen zum Tru en⸗Transport 1 1 
Amerika. : 25 5 922 5 
„Die Subſtriptionen der Britti chen und auslaͤn⸗ 
diſchen Bibelgeſellſchaft haben he im v. J. auf 
103009: Pf, Sterl. belaufen, wozu 95000 Pfd. 
Sterl. zur Anſchaffung von Bibeln ze. ausgegeben 
worden find. Es find bis jetzt ungefähr 3 M 

nen Bibeln vertheilt worden. 

Aus Monmouthſhire im Weſten Englands lau⸗ 
fen Nachrichten von bedenklichen Unruhen ein. Zu 
Uſt ward desfalls eine Verſammlung unter dem 
Vorſitz des Lord Lieutenant, Herzogs von Beau⸗ 
fort, gehalten. Man fand, daß es bei der jetzigen 
Flauheit des Eiſen⸗Handels unthunlich ſei, den 
Koblen⸗Arbeitern, von denen die Unruhen ausge⸗ 
hen, ob ſie gleich auf beſſerem Wochenlohn ſtehen, 
als Arbeiter anderer Klaſſen, Vorſchuͤſſe zu machen. 
Dagegen: beſchlo man andere Maaßregeln ur 
Däinpfung des Geiſtes der Widerſetzlichkeit. 5 
obeigkeitliche Spezial⸗Sitzung verhieß 50 Pf. Ber 
lohnung fuͤr das Entdecken von Menſchen, welch e, 
verkleidet oder entſtellt, nächtliche Störungen ve 
urſachten. Einige beim Angriffe auf ein Haus 
Verwundete werden das Entdecken erleichtern. Die 
Vanden, welche unter dem Namen des Hornviehes 
oder der ſchwarzen Fräulein, nächtliche Schrecken 
verbreiten und ganzen Maſſen von Arbeitern Still⸗ 
ſtand in ihren Arbeiten gebieten, find bisweilen ges 


gen 200 Mann ſtark. 22290 


Königreich Pole n. 
Warſchau den 13. Mai. Am 7. wurde ein hie⸗ 
ſiger Einwohner in ein m Alter von 105 Jahren beer⸗ 
digt. Seinem Sarge folgte ein 68jähriger Sohn mit 
Enkeln und Urenkeln des Verſtorbenen. Si 
Aus vielen Gegenden des Königreichs geht die 
Nachricht von Verwaſtungen ein, welche Hagel⸗ 
ſchlag von einer ſeit undenklichen Zeiten nicht ges 
kannten Größe augerichtet hat. ar Sr 


Der Wohlthaͤtigkeits⸗Verein veranſtaltet bier zun 


Beſten der Armen wiederholentlich aaa are f 


illios 


re 


> 
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lungen, welche zum Theil von ausgezeichneten Per⸗ 


ſonen und ihren Kindern ausgefuhrt eben ſo viel 


Beifall finden, als ſie die Kaffe der Geſellſchaft zu 
ihren Segen brin an Werken fuͤllt. . 

Zu einem wiſſenſchaftlichen Zwecke wuͤnſcht die 
hieſige Univerfität den Geburtsort des während der 
— — König Johannes III. (1674 — 1696) 
berühmten Mathematikers Stanislnus Solski zu 
erfahren, von dem nur ſo viel mit Gewißheit be⸗ 
kannt iſt, daß er ein Großpole war. Vielleicht 
finden ſich Nachrichten darüber in Familiendokumen⸗ 


ten, in öffentlichen Regiſtern und Kirchenbüchern. 


Wer fo glücklich iſt, dieſe Entdeckung zu machen, 


beliebe die Anzeige davon entweder unmittelbar an 
Herrn Jacyna, Sekretair der Univerſitaͤt, oder an 


die Redaktion der Poſener Zeitung zu machen. 
Yan 55 8 4 = Er 1 f 7 
2 Vermiſchte Nachrichten. 


Ich finde Mich bewogen, alle die Offiziere, wel 
che ohne Erlaubniß und Abſchied en Dienſt 
bei dem ehemaligen Herzoglich⸗Braunſchweig⸗Oels⸗ 


ſchen Korps Dienſte genommen haben, wegen die⸗ 
* falt zu begnadigen 7 & daß die: 


w Vergehens derge 

reits gegen dieſelben ergangenen Deſertions- und 
Konſiskations⸗Erkenntniſſe als aufgehoben und die 
Verurtheilten in den vorigen Stand zuruͤck verſetzt 


zu betrachten, auch das noch nicht eingezogene Ver⸗ 
daß ferner das, 


moͤgen derſelben freizugeben iſt; 

gen einen Theil derſelben vorbehaltene Deſertions⸗ 
welche noch eine, deshalb erkannte Feſtungsſtrafe 
zu erleiden haben, ſolche erlaſſen ſeyn ſoll. Ich 
Übertaffe Ihnen, dieſen Beſchluß zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und zu verfügen, daß denje⸗ 
nigen der benannten Offiziere, welche ſich darum 
melden, der Abſchied nachtraͤglich ausgefertigt 


werde. 
Berlin den 2. Februar 1822. s 
f Gral Wilhelm. 
An den Kriegs miniſter, General⸗Lleutenaut v. Hake. 
ien N v 


Herr v. Tatiſcheff iſt am 2. d. in Petersburg 
eingetroffen. 

In einem Dorfe bei Meißen zuͤndete vor kurzem 
ein Bauer, aus Unwillen darüber, daß fein Sohn 


düs Gut an einen Fremden verkaufte, daſſelbe an 


und verbrannte ſich ſelbſt, indem er die ihm darge⸗ 
botene Huͤlfe, ihn aus feinem Oberſtüͤbchen zu ret⸗ 
ten, hartnäckig verſchmaͤhte. N 


e 
Verfahren gänzlich wegfallen, und denjenigen, 


Ein kürzlich in Vaſel a unſten der Griechen 
gebildeter Verein hat von del. Regierung die Wei⸗ 
ſung erhalten, einen gedruckten Proſpektus, durch 
welchen eine Subſkription eröffnet, und die dffent⸗ 
liche Wohlthaͤtigkeit zu Gunſten der Hellenen anger 
ſprochen werden ſollte, nicht bekannt zu machen. 

Dr. Archer, ein Amerikaniſcher Arzt, ſagt: Der 
Keuchhuſten kommt in nicht weniger als 6 Wochen 
zu feiner Höhe, und in nicht weniger als eben fo 
vielen Wochen endet die ſtufenweiſe Abnahme der 


Krankheit. Den Fortgang dieſes Uebels zu hemmen, 


empfehle ich Vaccinirung in der zweiten oder drit⸗ 
ten Woche des Keuchhuſtens, oder, wenn er heftig 
iſt, gleich anfangs. Das Ende der Impfunpaͤß⸗ 
lichkeit wird das Ende des Keuchhuſtens ſeyn. 

Ein Gärtner zu Glasgow will gegen die Raupen 
ein eben ſo untrügliches als einfaches Mittel ent⸗ 


deckt haben. Er legt naͤmlich wollene Tuchlappen 


des Abends auf Baͤume und Sträucher umher, und 
findet ſie des Morgens mit diefem Ungeziefer bes 
deckt, das gegen Näſſe und Kalte daran Schutz 
ſucht; und: fo toͤdtet er kaͤglich Tauſende davon. 


— — —— 


Wohlthaͤtigkeit. 5 
Fuͤr die Abgebrannten in Kozmin ſind ferner 
bei uns eingegangen; ̃ : 
9) F. K. 2 Rthlr. 10) C. F. G. 2 Rthlr. 11) 
R—b—e 2 Rehlr. 12 9 Gr. f 
Poſen den 5 Wi 
2 ie Zeitung ition 
b 355. Deck er & A 


ö 3 Ane ge. 
Donnerſtag den 23ſten Mai im Königl. Schau⸗ 
N e zu Poſen zum 2 i Regiſ⸗ 
leur Cel Abhler! Benefiz des Regiſ⸗ 
Die Bleikammern 
von 8 


ge Venedig. 5 
Vom Verfaſſer des Freiſchuͤtzen J. Gra⸗ 


„ 9 


fen v. Rieſch. 
Dram a in 3 Auf zuͤgen. 


wo Dehanntmahung u... 
Auf den Antrag der Gläubiger, ſollen bie im 
rodaer Kreiſe Poſener Departements belegenen 
N ter, . 5 Re . — 
Dr owo, 
S ee und 
7 r So kolniki, 8 . 
von Johannis d. J., bis dahin 1825 auf drei Jahr 
meiſtbietend verpachtet werden. 5 
Der Termin ſteht au 
den 22fhen Juni 1822 
Vormittags um ro Ahr, vor dem Landgerichts⸗ 
Rath Rol in unſerm Inſtruktionszimmer an. 
Die Bedingungen können in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. ; 
1 2 bieten will, hat eine Kaution von 500 Rthlr. 
dem Deputirten zu erlegen, bevor er zur Lizitation 
zugelaſſen werden kann. 
Poſen den 6. Mai 1822. a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


7 at, 


Bekanntmachung. 

Das im Kröͤbener Kreiſe des poſener Regierungs⸗ 
Bezirks belegene adeliche Gut Zytowiecko, ſoll von 
Johauni d. J. auf drei nach einander folgende Jahre, 

entlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Wir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf 

i den 19ten Juni a, c. 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Boy hieſelbſt 
gangeſetzt, und laden zahlungs fähige Pachtluſtige 
zu demſelben mit dem Bemerken hierdurch ein, daß 
an den Meiftbierenden nach erfolgter Einwill gung 
der Realgläubiger, der Zuschlag erfolgen wird. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in hieſiger 

u 8 Dr 
rauſtadt den 3. April 1822. - 
R Abußgl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Saen d ; 
Das dem Kammerherrn von Man kowski ge⸗ 
Fdrige, im Birnbaumer Kreife belegene Gut Wi⸗ 
tuchowo nebſt Zubehör, ſoll auf den Antrag der 
Realgläubiger im Wege der Sequeſtration auf drei 
Jahre, von Johanni 1822 ab „öffentlich an den 
wa hieiensen verpachtet werden. 

8 azu ſteht ein Termin auf 


den roten Juni Be Vormittags 
5 um 555 

vor dem Herrn Lan icht 0 ö r 
ang Partheien immer ale Aſfeſſor Hoppe in un⸗ 
, 
en beabſichtigen d i 
dieſem Termine, N 23 55 29 
Die Pachtbedingungen ſind 
fur taͤ lich einzuſehen. 3 
eſeritz den 15. April 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Land gericht. 


in unſerer Regiſtta⸗ 
rt y 3 


2 ——ů—ßç—— 


Fuͤr die Zukunft wird bei der unter eichneten 
Behörde, gute Roggen⸗Kleie in beliebigen Quanti⸗ 


taͤten zu f 
4 Sgr. pro Scheffel 
verkauft. Poſen ve 4. Mai 58 \ 
Koͤnigl. Preuß. Proviant und Fou⸗ 
rage⸗Amt. 


„ Warnung. = 

Das Publikum wird hierdurch vor dem Ankauf 
des Oſtpreu ifchen Pfandbriefs auf Regitten Nro. 3. 
über 1000 thlr., welcher bei der eſſion einer 
Hypotheque mit den letztern 8 Zinskoupons in Zah: 
b e wurde ee da das 9 
uber dle cedirte Hypotheque ſelbſt hinterher fur falſch 
erklaͤrt worden . VENEN 1 
Zugleich wird Jedermann erſucht, gedachten 
Pfandbrief durch die reſp. Obrigkeit anzuhalten, 
ſolchen dem unterzeichneten Magiſtrat einzufenden, 
und die Verkaͤufer zur Entdeckung des Bekrügers 


möglichft auszumitteln. 
logau den 15. Mal 1822. 
Der Magi tragt. 


3 


Königliche Stammſchäferel. 

Auf Allerhoͤchſte Königliche Verfügungen fo 
eine gewiſſe Anzahl von Widdern und Muffe das 
fen gus hieſiger Stammheerde n 
gegeben werden. Dadurch ändert ſich 


„welche gedachtes Gut zu 122 
ich ß 


O ab⸗ 
rr bh de Bur 


: 9 . Sie 
= e auktionsweiſe Entzußerung dahin ab: 
daß nur eine jedoch etwas verminderte Zahl von 
Widdern und Mutterſchaafen an dem einzigen Ter⸗ 
min den 28ſten Juni c. a. ausgeboten werden 
kann, die übrigens, wie in der früheren Bekannt⸗ 
machung auch ſchon angedeutet iſt, aus den in den 
Königl. Stammrſchaͤferelen befindlichen Achten Me⸗ 
rind Racen der Malmaiſons, 
lets beſtehen. 
Be Tha er. 


— Die im Bromberger Departement, Wyrzysker 
Kreiſe, ohnweit der Staͤdte Lobſenz, Winzburg, 
Mrocza, Bromberg, Naklo, Wyrzysk, Zimpel⸗ 
burg, Schneidemühl ac. belegene, mir eigenthuͤm⸗ 
lich zugehorige Herrſchaft Rono wo, beſtehend 
aus den Vorwerkern Ronowo, Wiele, Borzyſßko⸗ 
wo, Dzwierzchnſeg, Roscimin, Czarnun und meh⸗ 
rern Zins⸗ und Dienſt⸗Doͤrfern, beabſichtige ich 
im Ganzen oder theilweiſe, auf drei oder ſechs 
Jahre aus freier Hand zu verpachten, und lade 
demnach hiermit alle Pachtluſtige ein, ſich wegen 
der diesfaͤlligen Pachtbedingungen und fernern Un⸗ 
terhandlungen an mich in Czacz bei Schmiegel, 
Koſtener Kreiſes, Poſenſchen Regierungs- Bezirks, 
gefaͤlligſt zu wenden. 5 

1 Victor Graf v. Szoldeski. 


5 Minerals Brunnen = Anzeige, 
Die ſchleſiſchen ſowohl als alle übrige, gangbare 


Mineral⸗Waſſer, find in der unterzeichneten Apo- 


theke ſtets Beach: 
Breslau den 1. Mai 1822. 


Mit vorzüglich ſchoͤnem Riveſaltes, alten Port⸗ 
Wein, Dry Madera, friſchem Porter ⸗ Bier, fei⸗ 
nem Provencer - Del und feinen franzbſiſchen Lang⸗ 
Torken, zu den billigſten Preiſen, empfiehlt ſich 


Joh. Heinr. Steffens, 
. em arkt Nro. 86, 


. Am heutigen Ka e habe ich allhier Nro. 85. 
6 aguf dem Markt eine Lendit o rei eröffnet, — Mit 


Monceys, Rambouil⸗ 8 


— 


7 a . u b "ar t, 8 
St. Adalbert: Apotheke. 


dieſer ergebenſten ae gebe ich mir die Ehre, 


allen hohen Herrſchaften uͤnd einem verehrungs⸗ 


würdigen Publikum mich zu geneigten Aufträgen 
beſtens zu empfehlen und werde ich bemüht ſeyn, 
mir durch reelle und billige Bedienung das Zutrau⸗ 
en eines Jeden zu erwerben. 
Poſen den 15, Mai 1822. 25 

5 Franz Thiell.“ 
28 1 
——— —— —·4imXnn ß 


N Bekannkmachung. 3 8 
5 Allen denen hochverehrten Perſonen, wel⸗ 
$ che mich mit ihrem Beſuch beehren wollen, zei⸗ N 

ge ich ganz ergebenft an, daß an jedem Dien⸗ $ 
N age Nachmittags und ſo die Sommermonate $ 
§ durch, bei mir eine Garten⸗Muſik durch die 9 
$ Hautboiſten des hochloblichen 19ten Linien⸗In⸗ § 
H fanterie⸗Regiments ſtatt finden wird. — 
Fur gute Getraͤnke und Abendbrod wird $ 
S naͤchſtdem geſorgt werden. 5 

Poſen den 16. Mai 1822. 
9 + ur Carl Anders, 
Caffétier.. 


$ 
$ 
$ 
$ 
F ccccccooorcercrcocbes 
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1 > 
2 Loos, Nro. 56273, Lit D. der 5ten Klaſſe 
45ſter Lotterie iſt mir abhanden gekommen. Für deſ⸗ 
fen Ankauf oder ſonſtigen Mißbrauch mit demſelben, 
warnt einen Jeden der Lotterie-Untereinnehmer 
| J. J. Landsberger. 


In der Nacht vom 14, zum 15. d. M. find von 
der Weide hieſelbſt zwei Pferde geſtohlen worden: 
1) ein dreijähriger ſchwarzer Wallach mit unkermiſch⸗ 


ten weißen Hagren, auf der Stirn mit einem klei⸗ 
nen Stern bezeichnet und der Huf am linken Hinter⸗ 
8 885 etwas krum; 2) eine achtjaͤhrige Grauſchimmel⸗ 


tute. Wer zur Entdeckung dieſer Pferde dem un⸗ 


halt eine angemeſſene Belohnung. 
Skorzewo den 21, Mai 1822. 


terzeichneten Dominio genaue Auskunft giebt, er⸗ 


